
 
Seite 1 von 26 

 
 

Rechtsitz: 39040 Kastelruth, O.-v.-Wolkensteinstr. 9/A 

Steuernummer/Mehrwertsteuernummer: 00170970214 

Eintragungsnr. im Handelsregister Bozen: 00170970214 

ABI: 08056-4 

CAB: 23100 

Eintragungsnr. im Genossenschaftsregister: A145319, Sektion I 

Eintragungsnr. im Bankenverzeichnis: 3650-9.0 

Mitglied des Einlagensicherungsfonds der Genossenschaftsbanken und des Nationalen 
Garantiefonds laut Art. 62 des L.D. Nr. 415/1996 

Mitglied des institutsbezogenen Sicherungssystems Raiffeisen Südtirol IPS 

Sitzungsort: Rechtssitz der Raiffeisenkasse Kastelruth 
– St. Ulrich 

Sitzungsdatum: 18.03.2026 

 

Lagebericht zum Jahresabschluss zum 31.12.2025 
 

Verehrte Mitglieder, 
 
nachdem ein weiteres Geschäftsjahr abgeschlossen ist, kommen wir unserer Pflicht nach, 
Ihnen über die Ergebnisse unserer Raiffeisenkasse im vergangenen Jahr zu berichten. Wie 
üblich geben wir Ihnen einen Überblick über die wirtschaftlichen Ereignisse, die sich auf unsere 
Geschäftstätigkeit und unser Ergebnis im Berichtsjahr ausgewirkt haben. 
 
1. Betriebsleistung und Ergebnis 

 
Im abgelaufenen Geschäftsjahr konnte die Raiffeisenkasse eine gute Entwicklung 
verzeichnen. Die folgenden Übersichten veranschaulichen die wesentlichen Eckdaten sowie 
Veränderung zum Vorjahr: 
 

Aktiva 31.12.2025 31.12.2024  Veränd. in % 

10 Kassabestand und liquide Mittel 7.976.896 21.301.596  (13.324.700) -62,55 

20 

Erfolgswirksam zum fair value bewertete aktive 
Finanzinstrumente 

206.858 215.206  (8.348) -3,88 

   c) Verpflichtend zum Fair Value bewertete aktive 
        Finanzinstrumente 

206.858 215.206  (8.348) -3,88 

30 
Zum Fair Value bewertete aktive Finanzinstrumente mit 
Auswirkung auf die Gesamtrentabilität 

42.542.513 44.177.432  (1.634.919) -3,70 

40 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete aktive 
Finanzinstrumente 

675.435.050 586.639.143  88.795.907 15,14 

   a) Forderungen an Banken 54.455.679 57.587.169  (3.131.490) -5,44 

   b) Forderungen an Kunden 620.979.371 529.051.974  91.927.397 17,38 

80 Sachanlagen 14.300.068 14.475.616  (175.548) -1,21 

100 

Steuerforderungen 1.224.357 1.051.432  172.925 16,45 

   a) laufende 306.487 1.555  304.932 >100 

   b) vorausbezahlte 917.870 1.049.877  (132.007) -12,57 

120 Sonstige Vermögenswerte 13.049.025 14.803.500  (1.754.475) -11,85 

Summe der Aktiva 754.734.767 682.663.925  72.070.842 10,56 
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Im folgenden Abschnitt werden die bedeutendsten Veränderungen der aktiven Bestände 
beschrieben: 
 
Der Bilanzposten 10 „Kassabestand und liquide Mittel“ beinhaltet zum 31.12.2025 die 
vorhandenen Kassenbestände (Twinsafes, Münzautomaten, Geldeinlageautomaten, 
Bankomaten, Fremdwährungsbestände, Tagesdepot und Korrespondenzkonten). Der 
Rückgang im Vergleich zum Vorjahr ist auf das fehlende Tagesdepot des Vorjahres in Höhe 
von Euro 10.500.000 zum einen und zum anderen auf die geringeren 
Fremdwährungsbestände zurückzuführen. Zum 31.12.2025 musste sich die Raiffeisenkasse 
bei der Landesbank mit einem Depot über Euro 6.500.000 refinanzieren (Bilanzposten 10a). 
Der Bilanzposten 20c „Verpflichtend zum Fair Value bewertete aktive 
Finanzinstrumente“ setzt sich aus den Forderungen gegenüber dem Institutionellen 
Garantiefonds (FGI) und dem Zeitweiligen Fonds (FT) zusammen, welche sich aus 
Instrumenten des zusätzlichen Kernkapitals (AT1) und verbrieften Anleihen zusammensetzen. 
Diese Finanzinstrumente wurden von den in Schwierigkeiten geratenen BCCs und Casse 
Rurali ausgegeben. Beiliegend eine Übersicht der zum 31.12.2025 vorhandenen 
Forderungen: 
 

Bezeichnung 31.12.2025 31.12.2024 Veränd. 

Lucrezia ABS (verbriefte Anleihen) 27.090 34.936 -22,46% 
Lucrezia ABS (verbriefte Anleihen) 16.925 17.210 -1,66% 
Lucrezia ABS (verbriefte Anleihen) 5.283 8.033 -34,23% 
Credito Padano (AT1) 39.132 39.166 -0,09% 
Altipiani (AT1) 4.434 4.437 -0,07% 
BCC Emiliano (AT1) 67.456 65.549 2,91% 
Credito Padano (AT1) 9.986 9.732 2,61% 
Credito Padano (AT1) 3.387 3.301 2,61% 
Vival Banca (AT1) 11.217 11.069 1,34% 
Don Rizzo (AT1) 10.974 10.938 0,33% 
Don Rizzo (AT1) 10.974 10.835 1,28% 

Totale Posten 20c der Aktiva 206.858 215.206 -3,88% 

 
Der Bilanzposten 30 „Zum Fair Value bewertete aktive Finanzinstrumente mit 
Auswirkung auf die Gesamtrentabilität“ setzt sich aus den eigenen Wertpapieren des 
Portefeuille HTCS und den Beteiligungen, für welche die sogenannte Equity Option gewählt 
wurde, zusammen: 
 

Bezeichnung 31.12.2025 31.12.2024 Veränd. 

Eigene Wertpapiere (HTCS) 19.240.105 20.875.024 -7,83% 
Beteiligungen (Equity Option) 23.302.408 23.302.408 0,00% 

Totale Posten 30 der Aktiva 42.542.513 44.177.432 -3,70% 

 
Beiliegend die Aufstellung der zum 31.12.2025 vorhandenen Beteiligungen:  
 

Gesellschaft Betrag 

Raiffeisen Landesbank Südtirol AG 10.495.263 
Banca d'Italia 10.000.000 
RK Leasing GmbH 1.900.000 
Assimoco Spa 743.038 
Konverto AG 25.707 
RIS KonsGmbH 104.856 
RK Leasing 2 GmbH 25.000 
Raiffeisen Südtirol IPS Genossenschaft 5.000 
Raiffeisenverband Südtirol Genossenschaft 2.500 
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Fondo di Garanzia dei Depositanti 516 
CBI (Customer to Business Interaction) 492 
Trinkwassergenossenschaft Kastelruth 8 
Trinkwassergenossenschaft Neptunia  3 
Konsumgenossenschaft Kastelruth 26 

Summe 23.302.409 

 
Der Bilanzposten 40b „Forderungen an Kunden“ hat im Geschäftsjahr 2025 einen Zuwachs 
von Euro 91.776.976 erfahren. Die Erhöhung ist zum einen auf den Ankauf von eigenen 
Wertpapieren des Portefeuille HTC in Höhe Euro 41.811.901, dem Zuwachs bei den 
Kontokorrentkrediten in Höhe von Euro 39.098.976 sowie den zusätzlichen Darlehen in Höhe 
von Euro 5.458.521 und zum anderen auf eine Teilauflösung des Wertberichtigungsfonds in 
Höhe von Euro 5.386.240 zurückzuführen. Beiliegend die Aufschlüsselung des Posten 40b: 
 

Technische Form 31.12.2025 31.12.2024 Veränd. 

Wertpapiere HTC (Staatstitel) 156.230.041 114.418.139 36,54% 
K/K-Kredite 143.402.678 104.303.702 37,49% 
Bevorschussungen 753.045 584.913 28,74% 
Darlehen 339.605.244 334.146.723 1,63% 
Notleidende Forderungen 29.302 25.677 14,12% 
Wertberichtigungsfond -19.040.939 -24.427.179 -22,05% 

Totale Forderungen an Kunden 620.979.371 529.051.974 17,38% 

 
Technische Form Bruttobestand WB Deckung 

Forderungen Stage 1 424.518.109 -659.542 0,16% 
Forderungen Stage 2 35.235.595 -2.068.358 5,87% 
Forderungen Stage 3 24.036.566 -16.245.328 67,59% 
 - Risikokategorie 1 (zahlungsunfähig notleidend) 29.302 -29.302 100,00% 
 - Risikokategorie 2 (wahrscheinliche Zahlungsausfälle) 23.919.587 -16.128.348 67,43% 
 - Risikokategorie 3 (überfällige > 90 Tage überzogen) 87.677 -87.677 100,00% 

Totale 40b) (ohne Wertpapiere) 483.790.270 -18.973.228 3,92% 

Eigene Wertpapiere HTC 156.230.041 -67.710 0,04% 
Totale Bilanzposten 40b) 640.020.310 -19.040.939 2,98% 

Nettoforderungsbestand 40b) 620.979.371 

 
Veränderungen der Bruttobestände 31.12.2025 – 31.12.2024: 
 

Technische Form 31.12.2025 31.12.2024 Veränd. 

Forderungen Stage 1 424.518.109 367.970.050 15,37% 
Forderungen Stage 2 35.235.595 39.037.861 -9,74% 
Forderungen Stage 3 24.036.566 32.053.103 -25,01% 
 - Risikokategorie 1 (zahlungsunfähig notleidend) 29.302 25.677 14,12% 
 - Risikokategorie 2 (wahrscheinliche Zahlungsausfälle) 23.919.587 31.458.276 -23,96% 
 - Risikokategorie 3 (überfällige > 90 Tage überzogen) 87.677 569.150 -84,60% 

Totale 40b) (ohne Wertpapiere) 483.790.270 439.061.014 10,19% 

Eigene Wertpapiere HTC 156.230.041 114.418.139 36,54% 
Totale Bruttobestände 40b) 640.020.310 553.479.153 15,64% 

Nettoforderungsbestand 40b) 620.979.371 529.051.974 17,38% 
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Der Bilanzposten 80 „Sachanlagen“ setzt sich wie folgt zusammen: 
 

Technische Form 31.12.2025 31.12.2024 Veränd. 

Grundstücke 4.690.231 4.690.231 0,00% 
Grundstücke IAS40 1.578.522 1.578.522 0,00% 
Immobilien 11.063.993 10.923.894 1,28% 
Immobilien IAS40 2.016.227 2.016.227 0,00% 
Sachanlage in Miete (IFRS16) 226.078 267.273 -15,41% 
Möbel und Einrichtung 4.189.150 4.047.799 3,49% 
EDV – Anlagen 523.211 502.818 4,06% 
Anlagen, Maschinen und technische Geräte 1.979.799 2.037.760 -2,84% 
Wertberichtigung auf Immobilien -4.943.258 -4.694.642 5,30% 
Wertberichtigung Immobilien IAS -1.023.139 -975.313 4,90% 
Wertberichtigung Sachanlagen in Miete (IFRS16) -6.222 -6.752 -7,85% 
Wertberichtigung auf Möbel und Einrichtungen -3.651.772 -3.667.655 -0,43% 
Wertberichtigung auf EDV - Anlagen -429.284 -392.009 9,51% 
Wertberichtigung auf Anlagen und Maschinen -1.913.468 -1.852.537 3,29% 

Totale Bilanzposten 80 der Aktiva 14.300.068 14.475.616 -1,21% 

 
Im Bilanzposten 120 „Sonstige Vermögenswerte“ sind unter anderen die von Kunden 
angekauften Steuerguthaben (Superbonus, Ecobonus, Wiedergewinnungsarbeiten, Abzug in 
der Rechnung von Firmenkunden) verbucht. Zum 31.12.2025 sind Steuerguthaben in Höhe 
von Euro 22.600.940 angekauft worden. Die Raiffeisenkasse kann diese Steuerguthaben im 
Vordruck F24 mit den Einzahlungen je nach Steuerguthaben in vier, fünf oder zehn Jahren 
verrechnen. 
 

Abtretung Steuerguthaben 
Angenommen  

zum 31.12.25 

Verrechnet 

in F-24 

Noch zu in F-24 

verrechnen 

Steuerguthaben (tracciabili e non tracciabili) 22.600.940 10.143.602 12.457.338 
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Beiliegend die Aufstellung der zum 31.12.2025 bestehenden passiven Vermögenswerte und 
deren Veränderung zum Vorjahr: 
 

Passiva 31.12.2025 31.12.2024 
 

Veränd. in %  

10 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bew. passive 
Finanzinstrumente 

585.121.366 523.879.500   61.241.866 11,69 

   a) Verbindlichkeiten gegenüber Banken 6.531.924 56.236   6.475.688 >100,00 

   b) Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 578.589.442 523.823.264   54.766.178 10,46 

60 

Steuerverbindlichkeiten 242.045 800.754   -558.709 -69,77 

   a) laufende  582.983  -582.983 -100,00 

   b) aufgeschobene 242.045 217.771   24.274 11,15 

80 Sonstige Verbindlichkeiten 8.031.927 9.527.487   -1.495.560 -15,70 

100 

Rückstellung für Risiken und Verpflichtungen 6.492.354 7.454.381   -962.027 -12,91 

   a) Verpflichtungen und Bürgschaften 700.487 1.109.490   -409.003 -36,86 

   c) Sonstige Rückstellungen für Risiken u. Verpflichtungen 5.791.867 6.344.891   -553.024 -8,72 

110 Bewertungsrücklagen 980.367 930.173   50.194 5,40 

140 Rücklagen 139.145.376 125.340.828   13.804.548 11,01 

150 Emissionsaufpreis 83.483 78.795   4.688 5,95 

160 Kapital 8.517 8.142   375 4,61 

180 Gewinn (Verlust) des Geschäftsjahres (+/-) 14.629.332 14.643.865   -14.533 -0,10 

Summe der Verbindlichkeiten und Eigenkapitalposten 754.734.767 682.663.925  72.070.842 10,56 

 
Im folgenden Abschnitt werden die bedeutendsten Veränderungen der passiven Bestände 
beschrieben: 
 
Der Bilanzposten 10a „Verbindlichkeiten gegenüber Banken“ hat sich im Vergleich zum 
Vorjahr um Euro 6.475.688 erhöht. Die Darlehen des „Ethical Banking“, welche an unsere 
Kunden vergeben wurden, betragen zum 31.12.2025 in Summe Euro 31.924,28. Die 
Raiffeisenkasse musste sich mit Euro 6.500.000 bei der Raiffeisen Landesbank refinanzieren. 
Der Bilanzposten 10b „Verbindlichkeiten gegenüber Kunden“ setzt sich wie folgt 
zusammen: 
 

Technische Form 31.12.2025 31.12.2024 Veränd. 

Fonds Dritter in Verwaltung (LRF u. Bausparen) 12.906.669 13.318.421 -3,09% 
Gesperrte Spareinlagen 74.183.552 119.075.053 -37,70% 
Freie Spareinlagen 18.593.301 15.640.673 18,88% 
Kontokorrenteinlagen 342.173.349 263.992.196 29,61% 
Festgeldanlagen 130.503.983 111.525.971 17,02% 
Andere Verbindlichkeiten 228.588 270.950 -15,63% 

Totale Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 578.589.442 523.823.264 10,46% 
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Der Bilanzposten 100c „Sonstige Rückstellungen“ setzt sich aus folgenden Posten 
zusammen: 
 

Technische Form 31.12.2025 31.12.2024 Veränd. 

Dispositionsfond zur Verfügung des VWR 777.637 940.494 -17,32% 
Zukunftsfond zur Verfügung des VWR 5.000.000 5.000.000 0,00% 
Verbindlichkeiten an den FGD 14.230 377.602 -96,23% 
Verbindlichkeiten an den FGI  26.795 -100,00% 

Totale Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 5.791.867 6.344.891 -8,72% 

 
Im Bezugsjahr konnte die Verpflichtung gegenüber dem FGI aufgelöst werden. Der FGD hat 
einen Großteil der bestehenden Verpflichtungen eingehoben. Somit sind aktuell zum 
31.12.2025 nur mehr Euro 14.230 offen. 
 
Das bilanzielle Eigenkapital der Raiffeisenkasse Kastelruth – St. Ulrich setzt sich wie folgt 
zusammen: 
 

Posten der Passiva 31.12.2025 31.12.2024 Veränd. 

110 - Bewertungsrücklagen 980.367 930.173 5,40% 
140 - Rücklagen 139.145.376 125.340.828 11,01% 
150 - Emissionsaufpreis 83.483 78.795 5,95% 
160 - Kapital 8.517 8.142 4,59% 
180 - Gewinn 14.629.332 14.643.865 -0,10% 

Totale bilanzielles Eigenkapital 154.847.075 141.001.803 9,82% 

 
Das aufsichtsrechtliche Eigenkapital und die Risikogewichtete Aktiva (RWA): 
 

Posten der Passiva 31.12.2025 31.12.2024 Veränd. 

Aufsichtsrechtliche Eigenkapital 139.436.029 124.930.172 11,61% 
Risikogewichtete Aktiva (RWA – Risk Weighted 
Assets) 

449.795.464 414.716.218 8,46% 

CET1 (Capital Ratio – Hartes Kernkapital) 31,00% 30,12% 2,92% 

 
Für weitere Details zum Eigenkapital wird auf den Teil F des Bilanzanhanges verwiesen. 
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Beiliegend die Aufstellung der Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12.2025 und deren 
Veränderung zum Vorjahr: 
 

Gewinn- und Verlustrechnung 31.12.2025 31.12.2024 
 

Veränd. in %  

10 Zinserträge und ähnliche Erträge 25.970.207 28.781.313  (2.811.106) -9,77 

    - davon mit Effektivzins berechnete Zinserträge 25.963.968 28.777.665  (2.813.697) -9,78 

20 Zinsaufwendungen und ähnliche Aufwendungen (8.048.324) (8.895.418)  847.094  -9,52 

30 Zinsüberschuss 17.921.883  19.885.895  (1.964.012) -9,88 

40 Provisionserträge 4.620.680  4.276.706  343.974  8,04 

50 Provisionsaufwendungen (311.707) (284.971)  (26.736) 9,38 

60 Provisionsüberschuss 4.308.973  3.991.735  317.238  7,95 

70 Dividenden und ähnliche Erträge 758.443  794.903  (36.460) -4,59 

80 Nettoergebnis aus der Handelstätigkeit 36.026  38.173  (2.147) -5,62 

100 

Gewinn (Verlust) aus dem Verkauf oder Rückkauf von: 277.292  (127.779)  405.071  -317,01 

   a) Zu fortgeführten Anschaffungskosten bew. Aktiven 
         Finanzinstrumente 

104.426  (127.779)  232.205  -181,72 

   b) Zum Fair Value bewerteten aktiven Finanzinstrumente 
        mit Auswirkung auf die Gesamtrentabilität 

172.866    172.866  >100,00 

110 

Nettoergebnis d. z. Fair Value bew. aktiven und passiven 
Finanzinstrumenten 

4.093 4.328  (235) -5,43 

   b) Verpflichtend zum Fair Value bewertete sonstige aktive 
        Finanzinstrumente 

4.093 4.328  (235) -5,43 

120 Bruttoertragsspanne 23.306.710  24.587.255  (1.280.545) -5,21 

130 

Nettoergebnis aus Wertminderungen/ 
Wiederaufwertungen von: 

4.621.661  3.744.340  877.321  23,43 

   a) Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewerteten 
         aktiven Finanzinstrumente 

4.620.626  3.749.564  871.062  23,23 

   b) Zum Fair Value bewerteten aktiven Finanzinstrumente 
        mit Auswirkung auf die Gesamtrentabilität 

1.035  (5.224)  6.259  -119,81 

150 Nettoergebnis der Finanzgebarung 27.928.371  28.331.595  (403.224) -1,42 

160 

Verwaltungsaufwendungen (12.202.331) (11.934.093)  (268.238) 2,25 

   a) Personalaufwand (6.112.527) (5.940.794)  (171.733) 2,89 

   b) Sonstige Verwaltungsaufwendungen (6.089.804) (5.993.299)  (96.505) 1,61 

170 

Nettorückstellungen für Risiken und Verpflichtungen 448.646  106.824  341.822  319,99 

   a) Für Verpflichtungen und Bürgschaften 408.487  160.127  248.360  155,10 

   b) Sonstige Rückstellungen 40.159  (53.303)  93.462  -175,34 

180 
Nettoergebnis aus Wertberichtigungen/ 
Wiederaufwertungen auf Sachanlagen 

(658.639) (592.258)  (66.381) 11,21 

200 Sonstige betriebliche Aufwendungen/Erträge 1.418.355  1.273.953  144.402  11,33 

210 Betriebskosten (10.993.969) (11.145.574)  151.605  -1,36 

250 Gewinn (Verlust) aus dem Verkauf von Anlagegütern (85) 56  (141) -251,79 

260 
Gewinn (Verlust) vor Steuern aus der laufenden 
Geschäftstätigkeit 

16.934.317  17.186.077  (251.760) -1,46 

270 
Steuern auf das Betriebsergebnis aus der laufenden 
Geschäftstätigkeit 

(2.304.985) (2.542.212)  237.227  -9,33 

280 
Gewinn (Verlust) nach Steuern aus der laufenden 
Geschäftstätigkeit 

14.629.332  14.643.865  (14.533) -0,10 

300 Gewinn (Verlust) des Geschäftsjahres 14.629.332  14.643.865  (14.533) -0,10 
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Im folgenden Abschnitt werden die bedeutendsten Veränderungen der Gewinn- und 
Verlustrechnung beschrieben: 
Der Zinsüberschuss hat sich im Vergleich zum Vorjahr um Euro 1.964.012 reduziert. 
Beiliegend die Aufschlüsselung der Zinserträge und Zinsaufwendungen: 
 

Zinserträge (Posten 10) 31.12.2025 31.12.2024 Veränd. 

Darlehen 11.747.833 15.340.001 -23,42% 
K/K Kredite Kunden 4.334.985 5.173.828 -16,21% 
Wertpapiere (HTC, HTCS) 7.281.413 5.625.031 29,45% 
Sofferenzpositionen 968 1.016 -4,73% 
Bevorschussungen von Rechnungen u. Zinsen aus der 
Abtretung von Steuerguthaben 531.892 477.115 11,48% 
Gesperrten Bankeinlagen/Korrespondenzkonten 1.211.546 1.807.663 -32,98% 
Wertsteigerung Barwert 861.569 356.660 141,57% 

Totale Posten 10 25.970.207 28.781.313 -9,77% 

 
Zinsaufwendungen (Posten 20) 31.12.2025 31.12.2024 Veränd. 

Passivzinsen auf Verbindlichkeiten Sachanlagen in 
Miete (IFRS16 ab 2019) -3.606 -4.298 -16,12% 
K/K Einlagen -2.258.349 -2.266.000 -0,34% 
Festgeld -3.765.491 -1.845.793 104,00% 
Gesperrte Spareinlagen -1.614.483 -4.565.072 -64,63% 
Freie Spareinlagen -265.100 -207.254 27,91% 
Finanzierungen Banken -140.813 -5.719 2361,98% 
Gesperrte Bankeinlagen und Korrespondenzkonten -484 -1.282 -62,22% 

Totale Posten 20 -8.048.324 -8.895.418 -9,52% 

 
Zinsüberschuss (Posten 30) 17.921.883 19.885.895 -9,88% 

 
Der Provisionsüberschuss hat sich im Vergleich zum Vorjahr um Euro 317.238 erhöht. 
Beiliegend die Aufschlüsselung der Provisionserträge und Provisionsaufwendungen: 
 

Provisionserträge (Posten 40) 31.12.2025 31.12.2024 Veränd. 

Kreditoperationen 774.135 769.002 0,67% 
Zahlungsverkehr 614.804 585.148 5,07% 
Handel von Fremdwährungen 3.323 2.060 61,31% 
Wertpapiergeschäfte 1.783.613 1.458.324 22,31% 
Versicherungen 423.339 399.182 6,05% 
Andere Dienste 75.883 138.284 -45,13% 
Buchungsspesen 931.715 907.331 2,69% 
Vermittlung von anderen Produkten (Gold, Leasing) 13.868 17.375 -20,18% 

Totale Posten 40 4.620.680 4.276.706 8,04% 

 
Provisionsaufwendungen (Posten 50) 31.12.2025 31.12.2024 Veränd. 

Kreditoperationen -8.646 -9.865 -12,36% 
Zahlungsverkehr -253.996 -224.179 13,30% 
Wertpapiergeschäfte -46.205 -42.798 7,96% 
Andere Dienstleistungen -2.860 -8.129 -64,82% 

Totale Posten 50 -311.707 -284.971 9,38% 

 
Provisionsüberschuss (Posten 60) 4.308.973 3.991.735 7,95% 
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Die Dividenden und ähnlichen Erträge sind um Euro 36.460 gegenüber dem Ergebnis des 
Vergleichszeitraumes des Vorjahres gesunken. Beiliegend eine Aufstellung der ausbezahlten 
Dividenden: 
 

Dividenden (Posten 70) 31.12.2025 31.12.2024 Veränd. 

RLB – Raiffeisenlandesbank 294.223 336.254 -12,50% 
Banca d’Italia 453.333 453.333 0,00% 
Konverto  5.316 -100,00% 
Assimoco 10.887  >100,00% 

Totale Posten 70 758.443 794.903 -4,59% 
 

Das Nettoergebnis aus den Posten 80 - Nettoergebnis aus der Handelstätigkeit, Posten 100 - 
Gewinn/Verlust aus dem Verkauf bzw. Rückkauf von „Zu fortgeführten Anschaffungskosten 
bewerteten aktiven Finanzinstrumenten“ sowie der „zum Fair Value bewerteten aktiven 
Finanzinstrumente mit Auswirkung auf die Gesamtrentabilität“ und Posten 110 – Nettoergebnis 
der zum Fair Value bewerteten aktiven und passiven Finanzinstrumente beläuft sich auf 
317.411 Euro; dies entspricht einer Erhöhung von € 402.689 gegenüber dem Ergebnis des 
Vorjahres. Das Nettoergebnis aus der Handelstätigkeit (Posten 80) ist um 2.147 Euro 
gesunken. Das Nettoergebnis des Posten 100 hat sich um 405.071 Euro gegenüber dem 
Vorjahr erhöht. Im Jahr 2025 wurden Gewinne aus dem Wertpapierverkauf des Portefeuille 
HTC in Höhe von 104.426 Euro (Posten 100a) sowie des Portefeuille HTCS in Höhe von 
172.866 Euro verbucht. Im Berichtsjahr wurden im Posten 110 Aufwertungen des Posten 20c 
der Aktiva in Höhe von 4.093 Euro verbucht. 
Das Nettoergebnis aus Wertminderungen/Wertaufholungen von aktiven Finanzinstrumenten 
(Bilanzposten 130) betrug im Bezugsjahr 4.621.661 Euro. Die zum Fair Value bewerteten 
aktiven Finanzinstrumente mit Auswirkung auf die Gesamtergebnisrechnung (Portefeuille 
HTCS) weisen eine Werterhöhung von 1.035 Euro auf.  
Der Personalaufwand in Höhe von 6.112.527 Euro hat eine Erhöhung von 2,89 Prozent 
gegenüber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres erfahren. Die Erhöhung ist auf die 
kollektivvertraglichen Anpassungen, welche mit 01.01.2025 schlagend wurden, 
zurückzuführen. Beiliegend die Zusammensetzung der Personalkosten: 
 

Personalaufwendungen (Posten 160a) 31.12.2025 31.12.2024 Veränd. 

Führungskräfte -596.681 -337.727 76,68% 
Leitende Angestellte -872.816 -1.229.998 -29,04% 
Restliche Angestellte -4.361.695 -4.108.066 6,17% 
Verwaltungsräte -196.192 -172.807 13,53% 
Aufsichtsräte -85.143 -92.196 -7,65% 

Totale Posten 160a -6.112.527 -5.940.794 2,89% 
 

Die anderen Verwaltungsaufwendungen belaufen sich auf 6.089.804 Euro; dies entspricht 
einer Erhöhung von 96.505 Euro bzw. 1,61 Prozent gegenüber dem Vergleichszeitraum des 
Vorjahres. Beiliegend die Zusammensetzung der Verwaltungsaufwendungen: 
 

Verwaltungsaufwendungen (Posten 160b) 31.12.2025 31.12.2024 Veränd. 

Indirekte Steuern und Gebühren  -1.273.508 -1.094.330 16,37% 
EDV-Aufwendungen -2.224.794 -1.908.653 16,56% 
Verschiedene Kosten -211.016 -188.858 11,73% 
Dienstleistungen -152.697 -109.872 38,98% 
Kosten für Mieten -20.640 -17.370 18,83% 
Instandhaltung -183.890 -190.558 -3,50% 
Versicherungen -121.047 -121.706 -0,54% 
Andere Aufwendungen -1.288.890 -1.855.570 -30,54% 
Werbekosten -613.322 -506.382 21,12% 

Totale Posten 160b -6.089.804 -5.993.299 1,61% 
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Die Nettorückstellungen für Risiken und Verpflichtungen weisen in Summe eine Wertaufholung 
von 448.646 Euro auf. Diese sind auf die im Bezugsjahr zu verbuchenden Wertaufholungen 
für Verpflichtungen und Bürgschaften in Höhe von 408.487 Euro sowie auf die teilweise 
Auflösung von Verpflichtungen gegenüber dem FGD/FGI über 40.159 Euro zurückzuführen.  
 

Nettorückstellungen für Risiken und 

Verpflichtungen (Posten 170) 
31.12.2025 31.12.2024 Veränd. 

Verpflichtungen und Bürgschaften 408.487 160.127 155,10% 
Sonstige Rückstellungen 40.159 -53.303 -175,34% 

Totale Posten 170 448.646 106.824 319,99% 

 
Das Nettoergebnis aus Wertberichtigungen/Wertaufholungen auf Sachanlagen beläuft sich 
auf 658.639 Euro; dies entspricht einer Erhöhung um 11,33 Prozent gegenüber dem 
Vergleichszeitraum des Vorjahres. Davon betreffen 23.073 Euro die verbuchten 
Abschreibungen von Sachanlagen in Miete (IFRS16), welche seit dem Geschäftsjahr 2019 in 
diesem Bilanzposten zu erfassen sind. Im Bezugsjahr wurde die gesamte Schalterhalle im 
Hauptsitz an die neuen Bedürfnisse des Marktes angepasst. Aufgrund dieser 
Umstrukturierung wurden nicht abgeschriebene Güter in Höhe von € 96.957 ausgetragen. 
 

Abschreibungen (Posten 180) 31.12.2025 31.12.2024 Veränd. 

Immobilien -320.998 -322.449 -0,45% 
Immobilien (IAS40) -47.826 -47.826 0,00% 
EDV -39.299 -38.813 1,25% 
Einrichtung -69.555 -81.263 -14,41% 
Maschinen und Anlagen -60.931 -77.141 -21,01% 
Sachanlagen in Miete (IFRS16) -23.073 -24.766 -6,84% 
Wertminderung auf Sachanlagen -96.957  >100,00% 

Totale Posten 180 -658.639 -592.258 11,21% 

 
Die anderen betrieblichen Aufwendungen/Erträge belaufen sich auf 1.418.355 Euro; dieser 
Betrag stellt eine Erhöhung von 11,33 Prozent gegenüber dem Vergleichszeitraum des 
Vorjahres dar. 
 

Sonstige betriebliche Aufwendungen/Erträge 

(Posten 200) 
31.12.2025 31.12.2024 Veränd. 

Umgestaltungskosten für angemietete Liegenschaften -23.946 -13.268 80,48% 
Außerordentliche Verluste -7.779 -8.458 -8,03% 
Mieterträge aus Liegenschaften 41.268 37.157 11,06% 
Rückvergütungen Steuern 1.145.889 994.090 15,27% 
Sonstige Spesenrückvergütungen 177.482 159.058 11,58% 
Außerordentliche Erträge 85.441 105.374 -18,92% 

Totale Posten 200 1.418.355 1.273.953 11,33% 

 
Die Verluste aus dem Verkauf von Anlagegütern (Posten 250) belaufen sich im Bezugsjahr 
auf 85 Euro. 
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Die Steuern auf das Betriebsergebnis aus der laufenden Geschäftstätigkeit, welche im Posten 
270 verbucht werden, betragen 2.304.985 Euro und setzen sich wie folgt zusammen: 
 

Steuern auf das Betriebsergebnis aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit (Posten 270) 
31.12.2025 31.12.2024 Veränd. 

Zuweisung IRES -1.408.211 -1.453.752 -3,13% 
Zuweisung IRAP -775.512 -798.573 -2,89% 
IRES früherer Geschäftsjahre  10.745 -16 >100,00% 
Rückführung aktive latente Steuern IRES -460.030 -531.197 -13,40% 
Rückführung aktive latente Steuern IRAP -58.598 -39.948 46,69% 
Entstandene aktive latente Steuern IRES 344.831 270.388 27,53% 
Entstandene aktive latente Steuern IRAP 41.790 10.886 283,89% 

Totale Posten 270 -2.304.985 -2.542.212 -9,33% 

 
Beiliegend die Entwicklung der Hauptaggregate zur Kapitalflussrechnung: 
 

A. Operative Tätigkeit 31.12.2025 31.12.2024 Veränd. 
1. Geschäftstätigkeit 12.845.223 12.906.324 -0,47% 
2. Mittelherkunft/-verwendung aktiver Finanzinstrumente -81.405.970 -78.947.313 3,11% 
3. Mittelherkunft/-verwendung passiver Finanz- 
    instrumenten 

56.153.452 54.065.396 3,86% 

Nettomittelherkunft/-verwendung aus der 

Geschäftstätigkeit 
-12.407.295 -11.975.593 3,60% 

 

B. Investitionstätigkeit 31.12.2025 31.12.2024 Veränd. 
1. Mittelherkunft  0 0 0,00% 
2. Mittelverwendung  -483.091 -131.427 267,57% 

Nettomittelherkunft/-verwendung aus der 

Investitionstätigkeit 
-483.091 -131.427 267,57% 

 

C. Beschaffungstätigkeit 31.12.2025 31.12.2024 Veränd. 
Ankäufe 5.062 4.088 23,83% 
Andere Zielsetzungen -439.316 -326.749 34,45% 

Nettomittelherkunft/-verwendung aus der 

Beschaffungstätigkeit 
-434.254 -322.661 34,59% 

    

Nettomittelherkunft/-verwendung des Geschäftsjahres -13.324.640 -12.429.681 7,20% 

 
2. Hauptrisiken und Ungewissheiten bei der Geschäftstätigkeit 

 
Kreditrisiko: Das Kreditrisiko bezeichnet das bestehende und zukünftige Risiko negativer 
Auswirkungen, die daraus entstehen können, dass Kreditnehmer ihren vertraglichen 
Rückzahlungsverpflichtungen nicht, nur teilweise oder verspätet nachkommen. Das 
Kreditrisiko stellt – gemessen an der aufsichtsrechtlichen Kapitalunterlegung – das in 
absoluten Zahlen bedeutendste Risiko der Raiffeisenkasse dar und bildet gleichzeitig ihre 
langfristig stabilste und wichtigste Ertragsquelle. Die Ziele und Strategien der Kreditvergabe 
entsprechen den gesetzlichen und statutarischen Bestimmungen sowie dem 
genossenschaftlichen Auftrag der Raiffeisenkasse. Die Bank verfolgt einen moderat 
ausgeprägten Risikoappetit und konzentriert ihre Tätigkeit auf das regionale Kompetenzgebiet. 
Im Einklang mit den Vorgaben der Banca d’Italia zum internen Kontrollsystem hat die 
Raiffeisenkasse eine funktionale Organisationsstruktur aufgebaut, die eine effiziente und 
wirksame Verwaltung und Überwachung des Kreditrisikos gewährleistet. Die Auf- und 
Ablauforganisation basiert auf dem Prinzip der Funktionstrennung zwischen Kreditprüfung und 
Kreditverwaltung; innerhalb der Kreditabteilung wurde diese Trennung konsequent umgesetzt. 
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Der gesamte Verwaltungs- und Kontrollprozess der Kreditvergabe und -überwachung ist durch 
interne Leitlinien geregelt, die auf den nach IFRS 9 vorgeschriebenen Klassifizierungs-, 
Bewertungs- und Risikomessmethoden basieren. Die Definition der Ratingmethodik, die 
Überwachungsprozesse sowie die Festlegung von Zuständigkeiten der beteiligten 
Organisationseinheiten sind entsprechend implementiert. Für die Beurteilung der 
Kreditwürdigkeit nutzt die Raiffeisenkasse qualitative und quantitative Bewertungsverfahren, 
die durch EDV-gestützte Systeme unterstützt werden und regelmäßigen Validierungen 
unterliegen. Zur Risikomessung wird zudem ein internes Ratingsystem eingesetzt, das auf 
einer spezifischen statistischen Datenbasis und den historischen Erfahrungen der Bank 
aufbaut. Kreditpositionen, die als „notleidend“ eingestuft werden, unterliegen einer 
engmaschigeren Überwachung und werden im Rahmen eines strukturierten NPL-Abbauplans 
behandelt. Dieser Plan hat wesentlich dazu beigetragen, die Risikopositionen zu reduzieren 
und die Kreditqualität nachhaltig zu erhöhen. Die NPL-Quote konnte im Zuge dieser 
Maßnahmen erfolgreich auf unter 5 % gesenkt werden. Damit wurde ein wesentliches 
strategisches Ziel der Risikosteuerung erreicht und die Resilienz des Kreditportfolios 
verbessert. Alle übrigen Positionen werden in risikoorientierten Intervallen überprüft. Im 
Rahmen des Risk Appetite Framework (RAF) werden spezifische Risikoziele, 
Toleranzschwellen und operative Limits definiert und überwacht. Die Entwicklung des 
Kreditrisikos wird dem Verwaltungsrat vierteljährlich in Form einer qualitativen und 
quantitativen Risikoberichterstattung vorgelegt. 
Marktrisiko: Das Marktrisiko umfasst das bestehende und zukünftige Risiko negativer 
Auswirkungen aus Veränderungen von Zinssätzen, Wechselkursen, Aktienkursen, Edelmetall- 
und Rohstoffpreisen sowie weiteren marktbeeinflussenden Faktoren wie Indizes, Volatilitäten, 
Korrelationen und Marktliquidität. Die Raiffeisenkasse Kastelruth–St. Ulrich betreibt kein 
spekulatives Handelsgeschäft und verfolgt eine konservative Anlagestrategie. 
Die Bank hält nahezu ausschließlich italienische Staatsanleihen im Eigenportfolio. Diese 
Konzentration reduziert zwar das Risiko aus Wechselkurs- oder Spreadbewegungen anderer 
europäischer Staatsanleihen, führt jedoch zu einer deutlichen Abhängigkeit von der Zins- und 
Spreadentwicklung des italienischen Staatsanleihemarktes. Die aktuellen 
Kapitalmarktprognosen gehen davon aus, dass die längerfristigen Renditen im Euroraum – 
getrieben von steigender Staatsverschuldung und höheren Risikoprämien – tendenziell 
anziehen könnten, was insbesondere langlaufende italienische Titel betrifft. Gleichzeitig bleibt 
das kurzfristige Zinsumfeld stabil: Die EZB hat die Leitzinsen seit Mitte 2025 unverändert 
gelassen (Einlagenzins 2,0 %, Hauptrefinanzierungssatz 2,15 %), und kurzfristige 
Anpassungen gelten weiterhin als wenig wahrscheinlich.  Dies hat zu einer insgesamt stabilen 
Zinsstruktur geführt, in der ein moderater Rückgang der Marktrenditen beobachtet werden 
kann. Um die Auswirkungen der Marktvolatilität auf das Eigenkapital zu begrenzen, hat die 
Raiffeisenkasse einen großen Teil ihrer italienischen Staatsanleihen in das Bewertungsmodell 
„Held to Collect“ (HTC) überführt, wodurch Marktwertschwankungen nicht ergebniswirksam 
werden. Zudem wurde das Wertpapierportfolio an die wirtschaftliche Entwicklung und die 
veränderte Zinslandschaft angepasst, um insbesondere einem möglichen weiteren Rückgang 
der Zinsen entgegenzuwirken. Auf Basis der aktuellen Zinsstruktur und der konservativen 
Portfolioausrichtung ergibt sich für die Raiffeisenkasse derzeit ein geringes Preisrisiko und 
damit ein überschaubares Marktrisiko. Die Abhängigkeit vom italienischen Staatsanleihemarkt 
bleibt jedoch ein strukturelles Merkmal, das weiterhin aufmerksam überwacht wird. 
Operationelles Risiko: Das operationelle Risiko ist die Gefahr von Verlusten, die auf Grund 
von Unangemessenheit oder Versagens von internen Verfahren, Mitarbeitern, IT-System, 
Anlagen oder externer Ereignisse entstehen können. Zu den operationellen Risiken zählen 
auch die Risiken in Zusammenhang mit Rechtsstreitigkeiten. Ziel der Bank ist es, durch 
Erarbeitung von Risikominderungsmaßnahmen Betrugsmöglichkeiten zu unterbinden und so 
das Risiko zu minimieren. Die Standardisierung der Arbeits- und Ablaufprozesse sowie das 
Vier-Augen-Prinzip für alle wesentlichen Abläufe sind wichtige Maßnahmen zur Vermeidung 
von operationellen Risiken. Die operationellen Risiken werden vom Risikomanagement 
periodisch dem Verwaltungsrat im Zuge des Risikoreports aufgezeigt und von der internen 
Revision im Rahmen der ihr zustehenden Kontrollaufgaben überprüft.  
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Liquiditäts- und Finanzierungsrisiko: Das Liquiditätsrisiko bezeichnet das bestehende und 
zukünftige Risiko, Zahlungsverpflichtungen über verschiedene Zeithorizonte nicht oder nur 
teilweise erfüllen zu können. Die Raiffeisenkasse verfügt sowohl kurzfristig (LCR) als auch 
langfristig (NSFR) über sehr solide und komfortable Liquiditätskennzahlen. Obwohl die 
Liquidity Coverage Ratio (LCR) im Berichtsjahr leicht gesunken ist, liegt sie weiterhin deutlich 
über den aufsichtsrechtlichen Mindestanforderungen und bietet einen klaren 
Sicherheitsabstand. Die Net Stable Funding Ratio (NSFR) bestätigt zudem die langfristig 
stabile Refinanzierungsstruktur der Bank. 
Die Liquiditätslage der Raiffeisenkasse ist damit unverändert sehr gut, und alle relevanten 
Kennzahlen werden laufend überwacht, um jederzeit eine robuste Liquiditätsposition 
sicherzustellen. 
Kreditkonzentrationsrisiko: Das Risiko, das sich aus Risikopositionen gegenüber einzelnen 
Gegenparteien, Gruppen verbundener Gegenparteien oder gegenüber Gegenparteien 
desselben Wirtschaftssektors ergibt, wird als Kreditkonzentrationsrisiko bezeichnet. Dieses 
Risiko wird in der Raiffeisenkasse regelmäßig mittels eines umfassenden Reportings und 
diverser Analysen überwacht und bewertet. Aufgrund des begrenzten geografischen 
Tätigkeitsgebiets ist das Kreditkonzentrationsrisiko als hoch einzustufen. Die Raiffeisenkasse 
befindet sich in einer stark tourismusorientierten Region, weshalb dieser Wirtschaftssektor 
traditionell den größten Anteil am Kreditportfolio einnimmt. Zusätzlich ist in jüngerer Zeit eine 
spürbare Zunahme der Engagements im Bausektor zu beobachten. Diese verstärkte 
Konzentration auf zwei dominante Branchen erhöht das Risiko von sektoralen 
Klumpenbildungen und macht das Portfolio anfälliger gegenüber konjunkturellen 
Schwankungen oder Sektor bezogenen Stressereignissen.  
Zinsänderungsrisiko im Anlagebuch: Das Zinsänderungsrisiko im Anlagebuch (Interest 
Rate Risk in the Banking Book (IRRBB)) ist das bestehende oder künftige Risiko für die Erträge 
und den wirtschaftlichen Wert eines Instituts, das sich aus nachteiligen Zinsbewegungen 
ergibt. Die Europäische Zentralbank hat die Leitzinsen seit Juni 2025 stabil gehalten und am 
5. Februar 2026 erneut bestätigt, dass keine Anpassung erfolgt. Der Einlagenzins liegt 
weiterhin bei 2,00 %, der Hauptrefinanzierungssatz bei 2,15 %. Kurzfristige Änderungen gelten 
laut aktuellen Prognosen als unwahrscheinlich, da die EZB angesichts einer sich 
normalisierenden Inflationsrate und eines moderaten Wirtschaftswachstums eine abwartende 
geldpolitische Haltung einnimmt. Für langfristige Finanzierungen ist das Umfeld ebenfalls 
stabil, wobei die Bauzinsen im Februar 2026 im Bereich von 3,6 – 4,2 % liegen und eine 
Seitwärtsbewegung aufweisen. Das Risk-Management der Raiffeisenkasse überwacht das 
Zinsänderungsrisiko fortlaufend mittels etablierter Messverfahren und berichtet regelmäßig an 
den Verwaltungsrat. Bei Investitionen – insbesondere beim Erwerb von Wertpapieren – wird 
die potenzielle Auswirkung auf das Zinsänderungsrisiko systematisch geprüft und in den 
Entscheidungsprozess integriert. Angesichts der aktuellen Bilanzstruktur, der 
Zinsbindungsfristen sowie des weiterhin erhöhten Zinsniveaus wird das Zinsänderungsrisiko 
im Anlagebuch für die Raiffeisenkasse als mittel bis hoch bewertet. Die derzeitige Zinsstabilität 
reduziert kurzfristige Schwankungsrisiken, birgt jedoch weiterhin Sensitivitäten hinsichtlich des 
wirtschaftlichen Wertes bei möglichen zukünftigen Zinsbewegungen. 
Strategisches und geschäftliches Risiko: Die strategischen und geschäftlichen Risiken der 
Raiffeisenkasse ergeben sich im Jahr 2025 vor allem aus einem weiterhin fragilen 
wirtschaftlichen Umfeld, das durch moderates Wachstum, strukturelle Herausforderungen und 
eine erhöhte geopolitische Unsicherheit geprägt ist. Die anhaltenden Auswirkungen des Kriegs 
in der Ukraine belasten Energiepreise, Lieferketten und Investitionsbereitschaft und erhöhen 
damit das Risiko sinkender Margen sowie steigender Kosten im Unternehmenssektor, was 
sich negativ auf das Kredit- und Geschäftsrisiko auswirken kann.  Die jüngste Eskalation im 
Nahen Osten verschärft diese Lage durch volatile Energie- und Rohstoffpreise, mögliche 
Unterbrechungen zentraler Handelsrouten und erhöhte Risikoprämien an den Finanzmärkten, 
was zu zusätzlichem Inflationsdruck und geringerer Planungssicherheit führen kann.  Trotz 
dieser externen Risiken ist die Raiffeisenkasse dank solider Eigenmittelausstattung, hoher 
Deckungsquote notleidender Kredite und klar definierter strategischer Planung gut positioniert, 
um auf unerwartete Entwicklungen rasch zu reagieren. Insgesamt bewertet das 
Risikomanagement die strategischen und geschäftlichen Risiken zwar als relevant, sieht die 
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Bank jedoch aufgrund ihrer Agilität, ihrer robusten Kapitalbasis und ihrer vorausschauenden 
Maßnahmen als ausreichend widerstandsfähig, um auch in einem geopolitisch angespannten 
Umfeld stabil zu bleiben. 
Risiko der Nichteinhaltung von Vorschriften (Konformitätsrisiko): Zur Überwachung des 
Risikos aus der Nichteinhaltung von Gesetzen, Regelungen sowie interner Prozeduren und 
Verhaltensweisen für die Banktätigkeit, durch welche erheblichen finanziellen Verluste aber 
auch Schädigung des Rufs (Reputation) entstehen können, wurde entsprechend den 
aufsichtsrechtlichen Vorgaben, die Compliance-Funktion eingeführt. Diese gewährleistet die 
Abdeckung der von den Aufsichtsbehörden vorgesehenen Prüfungen einer normenkonformen 
Arbeitsweise in den diversen Rechtsnormenbereichen. So werden in der Raiffeisenkasse die 
notwendigen Maßnahmen erarbeitet, um das Risiko der Nichtkonformität zu minimieren. 
Risiko von Interessenkonflikten gegenüber verbundenen Parteien: Das Risiko von 
Interessenkonflikten ist definiert als das bestehende und künftige Risiko negativer 
Auswirkungen aufgrund von Interessenkonflikten. Konkret ist ein Interessenkonflikt definiert 
als eine Situation, in der die Bank oder der Bank nahestehende Unternehmen oder Personen 
ein Dienst-, Amts- oder sonstiges Verhältnis zum Vorteil der Gesellschaft oder zu einem 
persönlichen Vorteil ausnutzen können. Das Risikomanagement hat auch im Jahresverlauf 
2025 die zu den Verbundenen Subjekten definierten Vorgaben vierteljährlich überwacht. Es 
waren keine Überschreitungen zu verzeichnen. 
Geopolitisches Risiko: Das geopolitische Risiko ergibt sich aus der Unsicherheit auf der 
internationalen Bühne und umfasst potenzielle negative Auswirkungen globaler Konflikte auf 
Wirtschaft, Finanzmärkte und Energieversorgung. Für die Raiffeisenkasse stellt dieses Risiko 
grundsätzlich ein untergeordnetes direktes Risiko dar, da das Institut regional tätig ist und 
keine unmittelbaren länderübergreifenden Engagements hält. Die aktuellen Entwicklungen – 
insbesondere der anhaltende Krieg in der Ukraine sowie die jüngste Eskalation im Nahen 
Osten – können jedoch mittelbar Auswirkungen auf Inflation, Energiepreise und damit 
verbunden auf die Zinsentwicklung haben. Der Konflikt im Nahen Osten hat bereits kurzfristige 
Ausschläge bei Öl- und Gaspreisen verursacht und die Finanzmärkte volatilisiert, wodurch 
potenziell erneuter Inflationsdruck entsteht und geldpolitische Reaktionen erforderlich werden 
können. Der Ukraine-Krieg trägt weiterhin zu strukturellen Belastungen in Energie- und 
Lieferketten bei und begünstigt Inflationsrisiken im europäischen Wirtschaftsraum. Diese 
geopolitischen Spannungen können somit indirekte Auswirkungen auf 
Refinanzierungsbedingungen, Kreditnachfrage und Kostenstrukturen haben und damit das 
geschäftliche Umfeld der Bank beeinflussen. Trotz dieser potenziellen Übertragungseffekte 
werden geopolitische Risiken aus Sicht der Raiffeisenkasse aufgrund des Geschäftsmodells, 
der regionalen Ausrichtung und der begrenzten internationalen Exponierung weiterhin als 
wenig bedeutend, jedoch nicht völlig vernachlässigbar eingestuft. 
Governance-Risiko: Das Governance-Risiko bezeichnet die Gefahr, dass die Aufbau- und 
Ablauforganisation der Raiffeisenkasse nicht angemessen, nicht transparent oder nicht 
zweckmäßig ausgestaltet ist und die implementierten Steuerungs- und Kontrollmechanismen 
nicht wirksam greifen. Der Verwaltungs- und Aufsichtsrat trägt die oberste Verantwortung für 
die Genehmigung und Überwachung der strategischen Ausrichtung, der Governance-
Strukturen sowie der Unternehmenskultur der Raiffeisenkasse. Dazu zählen insbesondere die 
Sicherstellung einer soliden Geschäftsstrategie, die finanzielle Stabilität des Instituts, die 
Qualität der internen Organisation, die Angemessenheit der Governance-Praktiken sowie die 
Überwachung der Risikomanagement- und Compliance-Funktionen. Wesentliche 
Personalentscheidungen liegen in der Zuständigkeit der Direktion. Diese Entscheidungen sind 
für die Leistungsfähigkeit der Bank von zentraler Bedeutung und haben einen maßgeblichen 
Einfluss auf die operative Umsetzung der Strategien und die Qualität der Führungsstrukturen. 
Eine kontinuierliche Verbesserung der Entscheidungsprozesse sowie eine stärkere 
Ausrichtung der Personalpolitik auf Kompetenz, Eignung und langfristige Stabilität können 
dazu beitragen, das Governance-Risiko weiter zu reduzieren. Der Verwaltungs- und 
Aufsichtsrat sollte über ein ausgewogenes Verhältnis an Fähigkeiten, Diversität und 
Fachwissen verfügen, das der Größe, Komplexität und dem Risikoprofil der Raiffeisenkasse 
entspricht. Die Governance-Kontrollen werden kontinuierlich weiterentwickelt, um eine hohe 
Qualität der Unternehmensführung sicherzustellen. Die Raiffeisenkasse erfüllt ihren 
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genossenschaftlichen Auftrag und stellt durch ihre Governance-Strukturen sicher, dass die 
Interessen der Mitglieder und Kunden angemessen berücksichtigt werden. 
 
3. Forschung und Entwicklung 

 
Die Raiffeisenkasse ist ein Kreditinstitut und erbringt Bankdienstleistungen. Der 
Produktionsprozess einer Bank ist in der Regel nicht mit Forschung und Entwicklung im 
industriellen Sinne verbunden, sondern die Entwicklungsarbeit ist permanent in das 
Tagesgeschäft der Bank eingebunden. Zudem erfordern neue regulatorische Anforderungen 
immer wieder neue Entwicklungen und Anpassungen. Im Bereich der Informations- und 
Kommunikationstechnologie investiert die Raiffeisenkasse vor allem in die Weiterentwicklung 
der Digitalisierung und Prozessoptimierung unter Berücksichtigung eines strikten 
Kostenmanagements und der Ausrichtung der IKT-Strategie auf RIPS-Ebene, um die Kunden 
zufrieden zu stellen. Die Weiterentwicklung der Online-Kanäle (Mobile Banking, Online-
Verkauf, Selbstbedienungsgeräte), führte zu einer Verkürzung der Betriebszeiten auf Seiten 
der Bank und ihrer Kunden und hat einen besseren Umweltschutz ermöglicht. 
 
4. Beteiligungen/Verbindungen mit anderen Gesellschaften 

 
Es besteht keine Beziehung zu abhängigen oder verbundenen Unternehmen. Die 
Raiffeisenkasse Kastelruth – St. Ulrich Genossenschaft wird von keinem Unternehmen im 
Sinne von Art. 2359 des Zivilgesetzbuches kontrolliert. 
 
5. Bestand an eigenen Aktien 

 
Die Raiffeisenkasse Kastelruth – St. Ulrich hält keine eigenen Aktien 
 
6. Erwerb eigener Aktien 

 
Im Berichtsjahr wurden keine eigenen Aktien erworben. 
 
7. Mitgliederwesen 

 
Das Gesellschaftskapital der Raiffeisenkasse besteht zum 31.12.2025 aus 3.301 Aktien zu je 
2,58 Euro. Jedes Mitglied besitzt eine Aktie. Im Berichtsjahr hat die Raiffeisenkasse 167 
Mitglieder aufgenommen, 22 Mitglieder sind ausgeschieden, 20 von ihnen auf Grund ihres 
Ablebens. Die Zu- und Abgänge der Mitglieder führten im Geschäftsjahr zu einer Erhöhung 
des Mitgliederstandes gegenüber dem Vorjahr von 145 Einheiten. Im Geschäftsjahr wurde 
kein Antrag um Mitgliedschaft zurückgewiesen. Im Sinne des Artikels 2528 Abs. 5 ZGB halten 
wir fest, dass unsere Strategie der Mitgliederaufnahme darauf ausgerichtet ist, alle Anträge, 
um Mitgliedschaft anzunehmen, sofern die im Statut und von den Aufsichtsbestimmungen 
vorgeschriebenen Voraussetzungen erfüllt sind und der Wille erkennbar ist, dass das 
angehende Mitglied mit der Raiffeisenkasse die Bank-, Finanz- und Versicherungsgeschäfte 
in überwiegendem Ausmaß abwickeln möchte. Es wird bestätigt, dass die Prävalenz gemäß 
Artikel 2513 des ZGB und Art. 35 des BWG gegeben ist. 
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Beiliegend die Aufstellung der Mitglieder nach Gemeinde: 
 

Gemeinde 
Anzahl  

Mitglieder 
% - Anteil 

Barbian 10 0,30% 
Kastelruth 2.457 74,43% 
Lajen 84 2,54% 
Ritten 4 0,12% 
St. Christina 59 1,79% 
St. Ulrich 554 16,78% 
Tiers 5 0,15% 
Völs am Schlern 126 3,82% 
Waidbruck 2 0,07% 

Totale zum 31.12.2025 3.301 100,00% 

 
Beiliegend die Aufstellung der Mitglieder nach Rechtsform: 
 

Rechtsform 
Anzahl  

Mitglieder 
% - Anteil 

Privat 2494 75,55% 
Einzelfirma 498 15,09% 
Freiberufler/Freiberuflersozietäten 96 2,91% 
Vereine/Interessensgemeinschaften 6 0,18% 
Genossenschaften 5 0,15% 
Öffentliche Körperschaften 2 0,06% 
Gesellschaften (OHG, KG, GMBH, AG) 200 6,06% 

Totale zum 31.12.2025 3.301 100,00% 

 
8. Maßnahmen zur Förderung der Mitglieder im Sinne der Satzungen 

 
Im Sinne des Art. 2 des Gesetzes Nr. 59/1992 und des Artikels 2545 ZGB teilen wir mit, dass 
die Raiffeisenkasse folgende Maßnahmen und Initiativen ergriff, um die Mitgliederförderung 
sicherzustellen und die im Statut verankerte Zweckbestimmung der Raiffeisenkasse zu 
verwirklichen, d. h. die lt. Artikel 2 des Statuts vorgesehenen Grundsätze für die 
genossenschaftliche Tätigkeit einzuhalten. Bei der Durchführung ihrer Tätigkeit orientiert sich 
die Genossenschaft an den genossenschaftlichen Grundsätzen der Mutualität ohne 
Spekulationszwecke. Sie verfolgt das Ziel, die Mitglieder und die örtliche Gemeinschaft bei 
Bankgeschäften und -dienstleistungen zu begünstigen und deren moralische, kulturelle und 
wirtschaftliche Verhältnisse zu verbessern sowie die Entwicklung des Genossenschafts-
wesens und die Erziehung zum Sparen und Vorsorgen zu fördern. Die Genossenschaft 
zeichnet sich durch ihre soziale Ausrichtung und ihre Bestimmung aus, dem Gemeinwohl zu 
dienen. In diesem Lichte wurden u. a. folgende Maßnahmen gesetzt: 
• Die Raiffeisenkasse bemüht sich kontinuierlich um eine Ausweitung des Mitgliederstandes 

– siehe vorherigen Punkt; 
• Die Raiffeisenkasse ist danach ausgerichtet, die Kredite – gemäß den gesetzlichen und 

aufsichtsrechtlichen Auflagen – vorwiegend an Mitglieder zu vergeben; 
• Der Prozentsatz der Risikotätigkeit mit Mitgliedern (an der gesamten Risikotätigkeit) 

beträgt rund 76,39% (zum Jahresende 2025); 
• Die Mitglieder erhalten wirtschaftliche Vergünstigungen im Provisions- und Spesenbereich 

sowie im Bereich der Versicherungsprodukte; 
• Für die Mitglieder wird die Mitglieder-Kreditkarte „Member“ ausgegeben. Diese sieht für 

Mitglieder, wenn die entsprechenden wirtschaftlichen Voraussetzungen gegeben sind, ein 
kostenloses Upgrade von einer normalen Standard- oder Business-Karte auf die 
entsprechende Gold-Version vor. Der Preisvorteil für das Mitglied beträgt bis zu 70 Euro 
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pro Jahr; 
• Für die Mitglieder entfällt die einmalige Aktivierungsgebühr für die PEC-Adresse (Posta 

elettronica certificata). Der Preisvorteil für das Mitglied beträgt 80 Euro; 
• Die Raiffeisenkasse hat 2022 neu Kontopakete für Privatkunden eingeführt (Konto Relax 

und Konto Pur), wofür für Mitglieder bessere Konditionen angewandt werden; 
• Im Anlagebereich wurden eigene Spareinlagen und Festgeldanlagen exklusiv für 

Mitglieder aufgelegt, die eine bevorzugte Verzinsung gegenüber den Standardangeboten 
vorsehen; 

• Für die Mitglieder wird eine neue Mitglieder-Debitkarte ausgegeben. Diese dient auch als 
Identifikationsinstrument für die Mitglieder bei der Nutzung im Alltag; 

• 2025 wurden die rechtlichen und sozialen Beratungsangebote für Mitglieder beibehalten. 
Das Angebot des Patronats „Sozialer Beratungsring“ wird sehr positiv aufgenommen – die 
angebotenen Termine sind immer ausgebucht; 

• Es werden regelmäßig verschiedene Veranstaltungen organisiert, die ausschließlich den 
Mitgliedern vorbehalten sind (z. B. die Reihe „Gesunde Perspektiven“). Anlässlich des 
135-jährigen Bestehens im Jahr 2025 erhielten zudem alle Mitglieder als besondere 
Wertschätzung einen Rucksack der Marke Salewa. 

• Auch im Jahr 2025 sind von Seiten der Raiffeisenkasse Kastelruth – St. Ulrich wieder 
Unterstützungen an Vereine, Verbände und gemeinnützige Organisationen/Initiativen 
geflossen. Die Unterstützungen bzw. die Spendentätigkeit für die Gemeinschaft 
(Förderungen an Vereine, Verbände und gemeinnützige Organisationen/Initiativen) 
beliefen sich auf 562.857 Euro (gegenüber 822.438 Euro vom Vorjahr). Für 
Sponsorenleistungen haben wir im Jahr 2025 insgesamt 304.059 Euro ausgegeben 
(gegenüber 249.361 im Jahr zuvor) und für sonstige Werbeleistungen an Vereine, 
Mitglieder und Kunden wurden 2025 noch einmal insgesamt 242.727 Euro ausgegeben 
(gegenüber 257.020 Euro vom Vorjahr). Ein Teil der Unterstützungsaufwendungen (rund 
77.000 Euro) betrifft den Zentralen Werbefonds auf Landesebene, mit dem unter anderem 
die landesweiten Projekte für Veranstaltungen des VSS, der Raiffeisen 
Jugendwettbewerb, das Raiffeisen-Junior Programm und andere Projekte mehr 
unterstützt bzw. finanziert wurden. Unser gesamter Unterstützungsaufwand für 
Spenden, Sponsoring und Werbung belief sich im Jahr 2025 somit auf insgesamt 
rund 1.176.179 Euro. Ohne die Unterstützung der Raiffeisenkasse hätten wohl einige 
Projekte nicht auf den Weg gebracht werden können und einige Vereine ihre Tätigkeit 
einstellen müssen. 

• Im abgelaufenen Jahr konnte der Raiffeisen-Jugendwettbewerb mit mehr als 900 
Teilnehmern wieder durchgeführt werden.  

• Zu erwähnen sind in diesem Zusammenhang auch die Tätigkeiten bzw. die 
Informationsveranstaltungen des Raiffeisen Investmentclubs; 

• Über den Mutualitätsfonds (Zenfor) wurden verschiedene Projekte bezuschusst; 
• Und nicht zuletzt stellten wir den Mitgliedern wiederum verschiedene Publikationen 

(eigene Zeitschrift exklusiv für Mitglieder „das Magazin“ usw.), Broschüren und 
Werbegeschenke (Kalenderprogramme usw.) zur Verfügung; 

• Großer Beliebtheit erfreut sich die Mitglieder-Krankenversicherung. Die 
Gesundheitskosten steigen weiter und das zunehmend auf den Schultern der Bürger, 
deshalb bietet Raiffeisen eine spezielle Versicherung für Mitglieder und deren Familien 
an. Mit dieser Versicherung werden Behandlungskosten in der Sanität übernommen.  

In der Raiffeisenkasse findet das Mitgliederkonzept Anwendung und der Grundauftrag der 
Mitgliederförderung der Raiffeisenkasse wird eingehalten. Die im Statut verankerte 
Zweckbestimmung wurde verwirklicht. Den Mitgliedern werden ökonomische Vorteile 
eingeräumt (im Kredit-, Einlagen- und Spesenbereich) und somit ist die wirtschaftliche 
Förderung der Mitglieder gewährleistet. Es wird festgehalten, dass die Mutualitätsklauseln im 
Geschäftsjahr 2025 eingehalten wurden. 
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9. Voraussichtliche Entwicklung der Geschäftstätigkeit  

 
Die folgende Einschätzung stützt sich auf die jüngsten Entwicklungen sowie die aktuellen 
Erwartungen hinsichtlich des wirtschaftlichen Umfelds.1 
Der globale Wirtschaftsausblick bleibt insgesamt stabil, ist jedoch weiterhin von geopolitischen 
Spannungen, Handelskonflikten und strukturellen Herausforderungen geprägt. Für das Jahr 
2025 wird ein Wachstum des weltweiten Bruttoinlandsprodukts (BIP) von rund 3,3% erwartet, 
während für 2026 ein Wachstum in ähnlicher Größenordnung prognostiziert wird. 
Unterstützend wirken insbesondere eine weiterhin robuste Entwicklung der 
Dienstleistungssektoren sowie eine schrittweise Lockerung der Geldpolitik in mehreren großen 
Volkswirtschaften. Gleichzeitig bestehen weiterhin Risiken durch geopolitische Konflikte, 
Handelsrestriktionen, eine erhöhte Staatsverschuldung in vielen Ländern sowie mögliche 
Anpassungen der Finanzmärkte an veränderte Zins- und Wachstumserwartungen.  
Ein zusätzlicher Unsicherheitsfaktor ergibt sich derzeit aus den anhaltenden geopolitischen 
Spannungen im Nahen Osten. Eine weitere Eskalation des Konflikts könnte insbesondere über 
steigende Energiepreise, Störungen globaler Lieferketten oder erhöhte Unsicherheit an den 
Finanzmärkten negative Auswirkungen auf die wirtschaftliche Entwicklung haben. Gleichzeitig 
könnten steigende Energiepreise zu einem erneuten Anstieg der Inflation führen. In einem 
solchen Szenario könnte sich der derzeit erwartete Lockerungspfad der Geldpolitik verzögern 
oder – bei anhaltendem Inflationsdruck – auch eine erneute Anhebung der Leitzinsen 
erforderlich machen. Die weitere Entwicklung bleibt daher schwer abschätzbar und stellt ein 
relevantes Abwärtsrisiko für die globale Konjunktur dar. 
Für die USA wird im Jahr 2025 ein Wirtschaftswachstum von 2,1 % prognostiziert, das sich 
2026 auf 2,4 % beschleunigen dürfte. Maßgeblich unterstützt wird diese Entwicklung von 
fiskalischen Impulsen und sinkenden Leitzinsen, während die dämpfenden Effekte höherer 
Handelsbarrieren allmählich nachlassen. Für China wurde die Wachstumsprognose für 2025 
auf 5,0 % angehoben. Ausschlaggebend sind Konjunkturmaßnahmen sowie zusätzliche 
Investitionsfinanzierungen durch staatliche Banken. Auch für 2026 wurde die Prognose auf 4,5 
% angehoben, unter anderem infolge niedrigerer US-Zölle im Rahmen des befristeten 
Handelsabkommens sowie weiterer fiskalischer Stimulusmaßnahmen. In Indien wurde die 
Schätzung für 2025 auf 7,3 % angehoben, getragen von einer starken Konjunkturdynamik. Für 
2026 wird eine Abschwächung auf 6,4 % erwartet, da zyklische und temporäre Impulse 
sukzessive nachlassen. 
Im Euroraum bleibt das Wirtschaftswachstum nach geschätzten 1,4 % im Jahr 2025 mit 1,3 % 
im Jahr 2026 und 1,4 % im Jahr 2027 insgesamt moderat. Der leichte Anstieg im Jahr 2027 
ist vor allem auf höhere öffentliche Ausgaben - vor allem in Deutschland - sowie auf eine 
robuste wirtschaftliche Entwicklung in Irland und Spanien zurückzuführen. Strukturelle 
Belastungsfaktoren, anhaltend hohe Energiepreise und eine reale Aufwertung des Euro 
dämpfen weiterhin die Industrie. Zudem profitiert der Euroraum im geringeren Ausmaß vom 
globalen Investitionsboom im Technologiesektor. Für Italien wird für 2025 ein Wachstum von 
0,5 % und für 2026 von 0,7 % erwartet. Deutschland soll nach zweijähriger Rezession im Jahr 
2025 um 0,2 % wachsen. Für 2026 wird ein Wachstum von 1,1 % erwartet. Ein ähnliches Bild 
zeigt sich für Österreich, dessen Wirtschaft nach einer Phase der Rezession im Jahr 2025 um 
0,3 % und im Jahr 2026 um 0,8 % wachsen soll. 
Für Südtirol ergibt sich für 2025 ein geschätztes Wirtschaftswachstum von 0,9 %, das auch für 
2026 erwartet wird.2 Der Südtiroler Arbeitsmarkt zeigt sich weiterhin sehr solide: im dritten 
Quartal 2025 lag die Erwerbstätigenquote bei 74,7 % und die Arbeitslosenquote bei lediglich 
1,8 %. Der Tourismus verzeichnete mit insgesamt 38 Millionen Nächtigungen (+3,1 % im 
Jahresvergleich) einen neuen Rekord. Die Inflation lag im Jahr 2025 mit 2,0 % im 
Normalbereich, jedoch deutlich über dem gesamtstaatlichen Wert von 1,4 %.3 
 

 
1 IMF, World Economic Outlook, Jänner 2026; IMF, IMF Country Information, Februar 2026. 
Wachstumszahlen = reales BIP-Wachstum. 
2 WIFO-Institut für Wirtschaftsforschung, Monatsbericht 01/2026. 
3 ASTAT-Landesinstitut für Statistik. Inflation: Verbraucherpreisindex für Haushalte von Arbeitern und Angestellten (FOI) ohne 
Tabakwaren. 
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Innerhalb des beschriebenen Rahmens wird die Raiffeisenkasse Kastelruth – St. Ulrich mit 
voraussichtlich befriedigenden Ergebnissen die folgenden Dienstleistungen erbringen:  
• Sammlung von Einlagen oder anderen rückzahlungspflichtigen Geldern mit Unterstützung 

von der Raiffeisen Landesbank; 
• Kreditgeschäfte (insbesondere Verbraucherkredite, Wohnbau- und Unternehmens-

finanzierungen welche auch hypothekarisch besichert sein können); 
• Erbringung von Zahlungsdiensten; 
• Gewährung von Bürgschaften und Verpflichtungen 
• Transaktionen für eigene Rechnung oder im Namen von Kunden in: 

- Geldmarktinstrumenten (Schecks); 
- Wechselkursen; 
- Wechselkurs- und Zinsverträgen; 
- Wertpapieren; 

• Platzierung ohne feste Übernahmeverpflichtung (Art. 1 Abs. 5 Buchstabe c-bis GVD Nr. 
58/1998); 

• Annahme und Übermittlung von Aufträgen, die ein oder mehrere Finanzinstrumente zum 
Gegenstand haben (Art. 1 Abs. 5 Buchstabe e GVD Nr. 58/1998); 

• Anlageberatung (Art. 1 Abs. 5 Buchstabe f GVD Nr. 58/1998). 
• Raiffeisen Portfolioverwaltung; 
• Kommerzielle Informationsdienste; 
• Vermietung von Schließfächern; 
 
10. Operative Schlüsselindikatoren 

 
Kennzahlen 31.12.2025 31.12.2024 Veränd. 

Total Capital Ratio (TCR) 
(aufsichtsrechtliche Eigenkapital/risikogewichtete Aktiva) 

31,00% 30,12% 2,92% 

Cost Income Ratio (CIR) lt. EBA 
(Betriebsaufwendungen/Betriebserträge) 

51,04%  46,62% 9,48% 

Return on Equity (ROE) 
(Gewinn des Geschäftsjahres/Eigenkapital) 

9,45% 10,39% -9,03% 

Return on Investment (ROI) 
(Gewinn/Bilanzsumme) 

1,94% 2,15% -9,64% 

Liquidity Coverage Ratio (LCR) 236,86% 362,84% -34,72% 
Tax Rate  

(Steuern/Gewinn vor Steuern) 
13,61% 14,79% -7,98% 

Nettokredite/Einlagen 79,44% 79,16% 0,35% 
Bruttozinsspanne 2,37% 2,97% -20,20% 

 
11. Umwelt und Nachhaltigkeit 

 
Nachhaltigkeit ist fest in der Unternehmensführung der Raiffeisenkasse verankert und bildet 
einen integralen Bestandteil der strategischen Ausrichtung. Die Bank verfolgt eine klar 
definierte Nachhaltigkeitsstrategie, an der sie ihre Finanzierungs- und Geschäftstätigkeit 
konsequent ausrichtet. Seit 2025 verfügt die Raiffeisenkasse über eine 
Nachhaltigkeitsstrategie mit konkret definierten Zielen, Kennzahlen (KPIs) und 
entsprechenden Maßnahmenprogrammen. Seit 2023 ist zudem ein Teil der variablen 
Ergebnisprämie an die Erreichung definierter ESG-Ziele gekoppelt, um nachhaltiges Handeln 
messbar zu steuern und Anreize für eine verantwortungsvolle Unternehmensführung zu 
schaffen. Darüber hinaus verantwortet ein ESG-Beauftragter die Weiterentwicklung des 
Nachhaltigkeitsmanagements der Raiffeisenkasse. Er koordiniert und steuert die ESG-
Aktivitäten und stellt die Einhaltung regulatorischer Vorgaben im Bereich Klima-, Umwelt- und 
Sozialrisiken sicher. Durch diese Funktion wird gewährleistet, dass ESG-Themen 
systematisch und dauerhaft in Strategie, Organisation und Entscheidungsprozessen der 
Raiffeisenkasse verankert sind. 
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Nachfolgend werden nur beispielhaft einige besondere Maßnahmen hervorgehoben, die das 
abgeschlossene Jahr kennzeichnen: 
• Integration von ESG-Zielen: Verankerung von ESG-Zielen in der Unternehmensstrategie 

zur sichtbaren Demonstration des Engagements. 
• Verabschiedung einer ESG-Strategie: Entwicklung eines Maßnahmenplans mit Initiativen 

zur Unterstützung der lokalen Gemeinschaft und zur nachhaltigen Gestaltung interner 
Prozesse bis 2028. 

• Einführung des speziellen Finanzprodukts „Klima Smart“: Dieses Produkt unterstützt den 
Kauf, Bau oder die Sanierung einer Erstwohnung. Voraussetzung hierfür sind neben 
energetischen Verbesserungen auch das Ausfüllen eines ESG-Fragebogens. 

• Teilnahme am 5. Wettbewerb „La Sostenibilità in Cooperativa“ von Confcooperative: Fokus 
liegt auf der Wertehaltung für das Vereinsleben und das Ehrenamt, verbunden mit einer 
Prämierung. 

• Unterstützung in Höhe von 25.000,00 Euro für die Gründung einer Stiftung zur Sicherung 
des Grundrechts auf Wohnen. Durch den Bau, den Kauf die Sanierung, die Anmietung, 
Leihe, Instandhaltung und Bereitstellung von Wohnungen sollen Mietwohnungen für 
Ansässige geschaffen werden. 

• Unterstützung eines lokalen Klimaprojekts: Durch das Sponsoring des Projekts Bike2Work 
(33.000,00 Euro) werden der lokalen Bevölkerung im Sommer kostenfrei E-Bikes für 
Alltagsstrecken zur Verfügung gestellt. Ziel dieses Projekts ist es, nachhaltige Mobilität zu 
fördern, CO₂-Emissionen zu reduzieren und aktiv zum Klimaschutz beizutragen. 

Darüber hinaus beteiligt sich die Raiffeisenkasse mit Unterstützung der zentralen Strukturen 
an einer Reihe von Initiativen, die im Dreijahresplan ESG 2023 – 2025 enthalten sind und die 
Erwartungen der Banca d’Italia, zum Umgang von Banken mit Klima- und Umweltrisiken, 
erfüllen.  Der überwiegende Teil der vorgesehenen Maßnahmen wurde fristgerecht umgesetzt. 
Regulatorische Anforderungen wurden dauerhaft in den relevanten Geschäfts- und 
Risikoprozessen verankert und tragen somit zu einer systematischen Berücksichtigung von 
Klima- und Umweltrisiken im operativen Geschäft bei. 
 
12. Personal 

 
Zum Bilanzstichtag waren in der Raiffeisenkasse 65 Mitarbeiter(innen) – davon 6 
Reinigungskräfte – beschäftigt. Von ihnen hatten 15 Mitarbeiter(innen) einen Teilzeitvertrag. 
Somit ist der Mitarbeiterstand unverändert geblieben. Ein besonderes Anliegen war uns die 
Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter(innen), um den Mitgliedern und Kunden mit fachlicher 
und sozialer Kompetenz zur Seite stehen zu können. 
 

Anzahl Mitarbeiter 31.12.2025 31.12.2024 Veränd. 

Anzahl Mitarbeiter (Köpfe) 65 65 0,00% 
Anzahl Mitarbeiter (Vollbeschäftigungseinheiten) 58,42 57,56 1,49% 
Anzahl männlicher Mitarbeiter (Köpfe) 33 33 0,00% 
Anzahl männlicher Mitarbeiter (Vollbeschäftigungseinh.) 32,50 32 1,56% 
Anzahl weiblicher Mitarbeiter (Köpfe) 32 32 0,00% 
Anzahl weiblicher Mitarbeiter (Vollbeschäftigungseinheiten) 25,92 25,56 1,41% 
Anzahl Teilzeitmitarbeiter (Köpfe) 15 17 -11,76% 
Anzahl Teilzeitmitarbeiter (Vollbeschäftigungseinheiten) 8,42 9,56 -11,92% 
Anzahl Wartestände  0 2 0,00% 
Anzahl Mutterschaften 2 1 100,00% 
Anzahl Banklehrlinge 4 4 0,00% 

 
Es wird stark in neue Profile investiert, um die Stabilität der Bank in Zukunft zu gewährleisten. 
40,95 Jahre ist das Durchschnittsalter, während die durchschnittliche Betriebszugehörigkeit 
14,05 Jahre beträgt. Junge Mitarbeiter (unter 40 Jahren) machen 44,61% der Belegschaft aus. 
Insgesamt gibt es 32 Frauen und 33 Männer. Die Personalkosten belaufen sich auf 6.112.527 
Euro, was einem Anstieg von 2,89% gegenüber dem Vorjahr entspricht. 
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Auch in diesem Jahr musste nicht auf Maßnahmen wie soziale Abfederungsmaßnahmen 
zurückgegriffen werden. Die Anforderungen im Bereich des Gesundheitsschutzes wurden 
durch vorgeschriebene Maßnahmen und branchenspezifische Sicherheitsprotokolle geregelt, 
die laufend an gesetzliche Verpflichtungen und neue Anforderungen angepasst wurden. 
Darüber hinaus fand ein kontinuierlicher Informationsaustausch zwischen den Sozialpartnern 
sowohl auf lokaler als auch auf nationaler Ebene zu den Themen der Arbeitszeit, des 
Arbeitszeitkontos der Solidarität sowie der genossenschaftsspezifischen Aus- und 
Weiterbildung statt. 
Mit Lohnstreifen Januar 2025 fand die zweite von drei Tranchen der laut Kollektivvertrag 
(CNEL J271) vom 09.07.2024 definierten Gehaltsanpassungen statt. Die Erhöhung wurde 
allen Mitarbeiter*innen zugestanden. Ab Juli 2025 wurden im Sinne des genannten 
Kollektivvertrages die Wochenstunden von 37,5 auf 37 bei Beibehaltung der Entlohnung 
reduziert. 
In Zusammenarbeit mit dem Raiffeisenverband werden Schulungsmaßnahmen zur beruflichen 
Weiterentwicklung der Mitarbeiter*innen organisiert, die auch der genossenschafts-
spezifischen Weiterbildung (sog. „formazione identitaria“) Rechnung tragen. Darüber hinaus 
investiert die Raiffeisenkasse, auch durch die Einrichtung von Auffrischungskursen, weiterhin 
in die Verbesserung der Sicherheitsbedingungen für das Personal.  
 
13. Informationen zu negativen Stellungnahmen oder Beanstandungen des 
unabhängigen Verwalters bzw. des Aufsichtsrates 

 
Die Bestimmungen gemäß Rundschreiben der Banca d’Italia Nr. 285 sehen vor, dass bei 
Geschäftsfällen mit verbundenen Personen der Raiffeisenkasse, die als Forderung gegenüber 
diesen Personen gelten, deren Gegenwert im Verhältnis zu den Eigenmitteln den 
Schwellenwert von 5 % überschreitet (sog. „Geschäftsfälle von größerer Bedeutung“) und zu 
denen das unabhängige Verwaltungsratsmitglied oder der Aufsichtsrat eine negative 
Stellungnahme abgegeben oder Bemerkungen formuliert haben, mindestens einmal jährlich 
der Hauptversammlung zur Kenntnis gebracht werden. 
Einzige Ausnahme hierzu bilden jene Geschäftsfälle, die auch in den Anwendungsbereich von 
Art. 136 TUB (Einheitliches Bankengesetz) fallen und für welche gemäß diesem Artikel 
verlangt wird, dass das allgemeine Verbot zum Abschluss von Verbindlichkeiten seitens der 
Mandatare oder des Direktors gegenüber der Raiffeisenkasse nur dadurch aufgehoben 
werden kann, dass ein diesbezüglicher einstimmiger Beschluss des Verwaltungsrates, die 
Stimmenthaltung der betroffenen Person und die Zustimmung des gesamten Aufsichtsrates 
vorliegt. 
Vom Art. 136 TUB nicht betroffen sind allerdings all jene Geschäftsfälle mit Personen, die mit 
den Mandataren bzw. dem Direktor verknüpft sind (Gesellschaften und Unternehmen, die vom 
Mandatar oder Direktor kontrolliert werden oder in denen dieser einen maßgeblichen Einfluss 
ausüben kann, und enge Familienangehörige vom Mandatar oder Direktor und die von diesen 
kontrollierten Gesellschaften oder Unternehmen oder in denen diese einen maßgeblichen 
Einfluss ausüben können). 
Es wird darauf hingewiesen, dass es im Berichtsjahr keinerlei Geschäftsfälle zu verzeichnen 
gab, für welche die Voraussetzungen gemäß o.a. Absätze 1 und 3 zutrafen. 
 
14. Hauptfaktoren, die die Rentabilität beeinflussen, und ergriffene Maßnahmen  

 
Obwohl die Rentabilitätssituation unserer Raiffeisenkasse derzeit als sehr gut bezeichnet 
werden kann, arbeiten wir kontinuierlich daran, weitere Maßnahmen zu identifizieren und 
umzusetzen, die Skaleneffekte ermöglichen und damit die zukünftige Ertragskraft der Bank 
langfristig sichern. Als lokal verankerte Bank möchten wir unsere Leistungsfähigkeit weiter 
stärken. Daher optimieren wir laufend unsere Geschäftsprozesse und nutzen gezielt mögliche 
Synergien. 
Im Besonderen möchten wir Sie auf folgende Maßnahmen aufmerksam machen, die im Jahr 
2025 umgesetzt werden: 
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• Mission 2025 / Banking 2030 
Mit Jahresende 2025 wurde das Kernteam der „Mission 2025“ aufgelöst, womit auch die 
aktive Teilnahme unserer Raiffeisenkasse endete. Parallel dazu wurde der neue 
Digitalisierungsfokus „Banking 2030“ gestartet. Während die Mission 2025 vorwiegend 
nach außen gerichtet war und den Kunden im Mittelpunkt hatte, konzentriert sich „Banking 
2030“ stärker auf interne Prozesse, Digitalisierung und Effizienzsteigerung. 
Da dieses Programm vollständig innerhalb eines eigenen Teams im RIS (Raiffeisen 
Information Service Kons GmbH) angesiedelt ist, ist eine Beteiligung der Raiffeisenkassen 
in gewohnter Form nicht vorgesehen. Kurzfristig ist zu erwarten, dass die wirtschaftlichen 
Auswirkungen vor allem durch erhöhte Projektkosten spürbar sein werden. 

• Teilnahme an der neuen Investmentstrategie 
Unsere Raiffeisenkasse wurde in das Kernteam zur Entwicklung der neuen gemeinsamen 
Investmentstrategie aller Raiffeisenkassen berufen. Mit Jahresende konnten – unterstützt 
durch eine spezialisierte Beratungsfirma – erste umfassende Analysen abgeschlossen 
werden. 
Diese fließen nun in detaillierte Machbarkeitsstudien ein und werden schrittweise 
umgesetzt. Die Raiffeisenkasse hat sich ambitionierte Provisionsziele bis 2028 gesetzt, 
die durch die konsequente Einführung der neuen Investmentstrategie besser erreichbar 
erscheinen. 

• Strategieplan 2025–2028 
Die organisatorische Umsetzung des Strategieplans 2025–2028 wurde erfolgreich 
abgeschlossen. In diesem Zuge konnten kostenintensive Stellen konsolidiert bzw. 
abgebaut werden. Erste Projekte von insgesamt sieben Maßnahmenpaketen wurden 
bereits umgesetzt und sollen die Kundennähe sowie die Effizienz im operativen Geschäft 
weiter stärken. 

• Umbau des Kundenbereichs in Kastelruth 
Der modernisierte Kundenbereich in Kastelruth hat zu spürbar mehr Diskretion und einem 
gesteigerten Fokus auf individuelle Kundenbetreuung geführt. Die neugestaltete 
Umgebung wurde sowohl intern als auch von Kunden sehr positiv aufgenommen. 

• Einführung des Finanzierungsproduktes „KlimaSmart“ 
Mit „KlimaSmart“ wurde ein marktunübliches und drastisch vereinfachtes 
Finanzierungsprodukt eingeführt, das bereits zu Dutzenden Abschlüssen geführt hat. Es 
trug maßgeblich dazu bei, abwanderungsgefährdete Kunden zu halten und neue Kunden 
zu gewinnen. Darüber hinaus hat das Produkt lokale Mitbewerber dazu veranlasst, nach 
vergleichbaren Angeboten zu suchen, was die Innovationskraft unserer Raiffeisenkasse 
unterstreicht. 

 
15. Kosten in Zusammenhang mit dem einheitlichen Aufsichtsmechanismus (SSM), 

dem einheitlichen Abwicklungsmechanismus (SRM), den Einlagensicherungs-
fonds (FGD/DGS) dem Zeitweiligen Fonds des Credito Cooperativo (FT) und dem 
Raiffeisen IPS 

 
Auch im Jahr 2025 wurde der an die EZB zu entrichtender Beitrag (Supervisory Fee) in Höhe 
von 4.543 Euro verbucht und in der G+V-Rechnung im Posten 160b) erfasst. 
Der einheitliche Abwicklungsfonds („Fondo di risoluzione unico – FNR/SRF“) hat im Jahr 2025 
weder einen ordentlichen noch einen außerordentlichen Beitrag eingehoben. 
Der Ex-ante-Beitrag zur Speisung der sofort verfügbaren Mittel des von der Raiffeisen Südtirol 
IPS Genossenschaft getragenen institutsbezogenen Sicherungssystems machte für das 
Berichtsjahr 240.232 Euro aus. Die Höhe der Ex-ante-Mittel entspricht der Summe der 
Unterdeckungen (shortfall) der Mindesteigenmittelanforderungen (Overall Capital 
Requirement – OCR) der Mitglieder in einem Stressszenario auf ein Jahr. Die 
Mindestausstattung der Ex-ante-Mittel beträgt dabei 0,80% der gesamten risikogewichteten 
Aktiva (Risk Weighted Assets – RWA) zum 31. Dezember jedes Jahres. Zum 31.12.2025 
machen für die Raiffeisenkasse Kastelruth – St. Ulrich 0,80% der RWA 3.317.730 Euro aus. 
Somit sind aufgrund der Berechnungsdaten zum 31.12.2025 abzüglich der bereits bezahlten 
Ex-ante-Beiträge noch 372.099 Euro offen. 
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Die laufenden Spesen des RIPS betrugen im Jahr 2025 für die Raiffeisenkasse Kastelruth – 
St. Ulrich 84.428 Euro. Beiliegend eine Aufstellung der ab dem Jahr 2019 bezahlten Ex-ante-
Beiträge an den IPS sowie die laufenden Kosten desselben: 
 

Bezahlte Beiträge an Raiffeisen IPS  Betrag 

Ex-ante-Beitrag 2025 240.232 
Ex-ante-Beitrag 2024 469.797 
Ex-ante-Beitrag 2023 781.045 
Ex-ante-Beitrag 2022 670.567 
Ex-ante-Beitrag 2021 327.131 
Ex-ante-Beitrag 2020 384.317 
Ex-ante-Beitrag 2019 353.176 

Summe 3.226.265 
 

Laufende Kosten an Raiffeisen IPS  Betrag 

Ex-ante-Beitrag 2025 84.428 
Ex-ante-Beitrag 2024 54.325 
Ex-ante-Beitrag 2023 49.049 
Ex-ante-Beitrag 2022 61.525 
Ex-ante-Beitrag 2021 37.363 
Ex-ante-Beitrag 2020 12.828 
Ex-ante-Beitrag 2019 7.421 

Summe 306.939 

 

Der Einlagensicherungsfonds (FGD – Fondo di Garanzia dei Depositanti) belastete unsere 
Gewinn- und Verlustrechnung im Geschäftsjahr mit einem Betrag von 137.805 Euro. Dieser 
Betrag wurde im Posten 160b) der G+V-Rechnung ausgewiesen. Beiliegend eine Aufstellung 
der ab dem Jahr 2016 bezahlten Beiträge an den FGD und den SFR (Single Resolution Fund):  
 

Bezahlte Beiträge an den FGD  Betrag 

Ex-ante-Beitrag 2025 137.805 
Ex-ante-Beitrag 2024 308.425 
Ex-ante-Beitrag 2023 290.966 
Ex-ante-Beitrag 2022 288.793 
Ex-ante-Beitrag 2021 181.943 
Ex-ante-Beitrag 2020 211.669 
Ex-ante-Beitrag 2019 163.420 
Ex-ante-Beitrag 2018 157.399 
Ex-ante-Beitrag 2017 122.146 
Ex-ante-Beitrag 2016 137.561 

Summe 2.000.127 
 

Bezahlte Beiträge an den SRF/FNR  Betrag 

Beitrag 2025 0 
Beitrag 2024 0 
Beitrag 2023 50.000 
Beitrag 2022 50.000 
Beitrag 2021 90.614 
Beitrag 2020 69.188 
Beitrag 2019 78.088 
Beitrag 2018 78.088 
Beitrag 2017 50.000 
Beitrag 2016 190.428 

Summe 656.406 
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Im Bezugsjahr konnte die bestehende Verbindlichkeit gegenüber dem Sicherungssystem FGI 
(Fondo di Garanzia Istituzionale) in Höhe von Euro 26.795 ausgebucht werden. Auch die 
Verbindlichkeit gegenüber dem Sicherungssystem FGD (Fondo di Garanzia dei Depositanti) 
konnte aufgrund der zur Verfügung gestellten Bewertung um Euro 13.363 reduziert werden. 
In der G+V-Rechnung fanden diese Beträge im Posten 170 ihren Niederschlag. Die 
Verbindlichkeiten gegenüber dem FGD über Euro 14.230 ist im Posten 100.c der Passiva 
(Rückstellung für Risiken und Verpflichtungen) ausgewiesen. 
Die offenen Forderungen gegenüber dem Einlagensicherungsfonds (FGD) und dem 
Zeitweiligen Fonds (FT) wurden mit Beschluss des Verwaltungsrates vom 20.11.2019 zur 
Gänze ausgebucht. 
Die in der Bilanz ausgewiesenen und von den Interventionen des Zeitweiligen Fonds (FT) und 
des Fondo di Garanzia Istituzionale (FGI) herrührenden Finanzinstrumente, bei denen es sich 
um AT1-Instrumente und verbriefte Anleihen handelt, wurden nach Maßgabe des IFRS 9 der 
Folgebewertung unterzogen und die erforderlichen direkten Wertminderungen wurden 
vorgenommen. Diese AT1-Instrumente finden sich in der Aktiva im Bilanzposten 20c) wieder. 
Die diesbezüglichen Bewertungen haben im Geschäftsjahr 2025 Kursgewinne bzw. 
Aufwertungen in Höhe von 4.093 Euro erfahren, welche im Bilanzposten 110b) der G+V-
Rechnung abgebildet sind. 
 
16. Eintragung in das Verzeichnis der Versicherungsvermittler 

 
Auf Grund der Verordnung des ISVAP (Regolamento ISVAP n. 5 del 16.10.2006) haben wir 
am 05.02.2007 die Einschreibung unserer Bank in das Verzeichnis der 
Versicherungsvermittler vorgenommen. 
 
17. Rechtliche Verhältnisse 

 
Im Berichtsjahr 2025 sind keine Verträge abgeschlossen oder aufgekündigt worden, die 
wichtige Rechtsverhältnisse für die Raiffeisenkasse begründet oder abgeändert hätten. Es 
waren auch keine Prozesse, Rechtsstreitigkeiten, Straf- oder Bußgeldverfahren gegen die 
Raiffeisenkasse anhängig. 
 
18. Zweigniederlassungen 

 
Die Anzahl der Geschäftsstellen oder Filialen haben sich zum Vorjahr nicht verändert. 
Beiliegend die aktuellen Adressen: 
 
• in 39040 Seis, O.-v.-Wolkensteinplatz 14 
• in 39046 Überwasser, Vidalongstraße 1 
• in 39040 Seiseralm, Touristenzentrum (nur als Saisonschalter geöffnet) 
• in 39040 Kastelruth (Runggaditsch), Arnariastraße 9 
 
19. Angaben im Anhang laut Art. 2427 16-bis ZGB 

 
Die Angaben laut Artikel 2427 16-bis ZGB werden im Anhang zur Bilanz, Teil A, Sektion 4, im 
Punkt „Andere Aspekte“ geliefert. 
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20. Mitteilung zur Situation am 31. Dezember 2025, wie sie von den „Disposizioni di 
vigilanza per le banche“ – Rundschreiben der Banca d’Italia Nr. 285/2013, Teil eins, 
Titel III, Kapitel 2, Abschnitt II und nach Artikel 89 der Richtlinie 2013/36/EU vom 26. 
Juni 2013 über den Zugang zur Tätigkeit von Kreditinstituten und die 
Beaufsichtigung von Kreditinstituten und Wertpapierfirmen vorgesehen sind 

 
a) Bezeichnung der Gesellschaft und Art der Tätigkeit Raiffeisenkasse Kastelruth - 

St. Ulrich Gen. – (Bank) 
b) Umsatz (Posten 120 G&V zum 31.12.2025) 23.306.710 
c) Anzahl der Lohn- und Gehaltsempfänger in Vollzeitäquivalenten 58,42 
d) Gewinn vor Steuern: 16.934.317 
e) Steuern auf Gewinn 2.304.985 
f) erhaltene staatliche Beihilfen keine 

 
Im Sinne des Artikels 90 der Richtlinie 2013/36/EU des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 26. Juni 2013 über den Zugang zur Tätigkeit von Kreditinstituten und die 
Beaufsichtigung von Kreditinstituten und Wertpapierfirmen, die sog. „CRD IV“, wird 
nachfolgend der Schlüsselindikator der Kapitalrendite (in Englisch die „Public disclosure of 
return on assets“), berechnet als Quotient aus Nettogewinn und Bilanzsumme zum 31. 
Dezember 2025, offengelegt. Der Schlüsselindikator der Kapitalrendite (ROI) beläuft sich auf 
1,94%. 
 
21. Informationen im Zusammenhang mit dem Grundsatz der 

Unternehmensfortführung (in Englisch der „Going concern“), den Finanzrisiken, 
der Verifizierung der Wertminderung bei den Aktiven und den Unsicherheiten bei 
den Wertschätzungen 

 
Bezugnehmend auf die Unterlagen der Banca d’Italia, der CONSOB und des ISVAP Nr. 2 vom 
6. Februar 2009 und Nr. 4 vom 3. März 2010, die sich mit den in den Geschäftsberichten zu 
liefernden Angaben hinsichtlich Unternehmensfortführung, Finanzrisiken, Verifizierung der 
Wertminderungen bei den Aktiven („Impairment Test“) und Unsicherheiten bei den 
Wertschätzungen auseinandersetzen, bestätigt der Verwaltungsrat, dass er davon ausgehen 
kann, dass die Raiffeisenkasse ihre Geschäftstätigkeit auch in der absehbaren Zukunft 
fortführen kann und wird und dass unter Berücksichtigung dieser Annahme der 
Jahresabschluss nach dem Fortführungsprinzip („Going concern“-Prinzip) erstellt wurde. 
In der Vermögens- und Finanzstruktur und im operativen Verlauf der Raiffeisenkasse gibt es 
keine Elemente oder Anzeichen, die darauf schließen ließen, dass die 
Unternehmensfortführung unsicher ist. 
Im Hinblick auf die Informationen zu den Finanzrisiken, zur Überprüfung der Wertminderungen 
bei den Aktiven und zu den Unsicherheiten bei den Wertschätzungen verweisen wir auf die in 
diesem Lagebericht bzw. im Anhang zur Bilanz in den eigenen Abschnitten gelieferten 
Informationen. 
 
22. Strafrechtliche Haftung der Genossenschaft - Organisationsmodell gemäß GVD Nr. 

231/2001 

 
In der Raiffeisenkasse war im Geschäftsjahr 2025 das Organisationsmodell gemäß GVD Nr. 
231/2001 aktiv. 
 
23. Besondere Ereignisse, die nach dem Bilanzstichtag eingetreten sind 

 
Nach dem Ende des Geschäftsjahres sind keine wesentlichen Ereignisse eingetreten, weder 
im Hinblick auf mögliche Auswirkungen auf die bei der Erstellung des vorliegenden 
Bilanzabschlusses vorgenommenen Bewertungen noch im Hinblick auf den Geschäftsverlauf 
und die Situation der Raiffeisenkasse. 
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24. Aufwertungsrücklagen gemäß Art. 2425 des Zivilgesetzbuches 

 
Beschreibung Betrag 

Gebäude Kastelruth (Alter Sitz Krausplatz) – Aufwertung Gesetz 576/75 14.910,11 
Filiale Seiseralm – Aufwertung Gesetz 576/75 13.256,42 
Gebäude Kastelruth (Alter Sitz Krausplatz) – Aufwertung Gesetz 72/82 206.582,76 
Filiale Seis – Aufwertung Gesetz 72/82 77.468,53 
Filiale Seiseralm – Aufwertung Gesetz 72/82 51.645,69 

Summe 363.863,51 

 
25. Vorschlag zur Gewinnverteilung 

 
Im Sinne der geltenden Gesetzesbestimmungen präzisieren wir, dass die für das Erreichen 
der im Statut vorgesehenen Gesellschaftszwecke verfolgten Kriterien mit den 
Genossenschaftsprinzipien übereinstimmen. Dies vorausgeschickt, unterbreiten wir Ihnen zur 
Prüfung und Genehmigung den Jahresabschluss 2025 in der Ihnen vorliegenden Fassung. 
Werte Mitglieder, wir schlagen Ihnen vor, den Reingewinn 2025 in Höhe von 14.629.331,66 
Euro wie folgt aufzuteilen: 
 

Gewinnaufteilung Betrag 

Gesetzliche Rücklagen (Art. 12 Ges. 904/1977 u. Art. 37 Ges. 385/1993) - 70% 10.240.532,16 
Freiwillige Rücklagen 3.549.919,50 
Mutualitätsfond (Art. 11 Ges. 59/1992) - 3% 438.880,00 
Dispositionsfond zur Verfügung des VWR 400.000,00 

Summe 14.629.331,66 

 

Wir nehmen die Gelegenheit wahr, um Ihnen, verehrte Mitglieder, für die gute Zusammenarbeit 
und das entgegengebrachte Vertrauen unseren Dank auszusprechen.  
Wir danken der Direktion, den Verantwortlichen der verschiedenen Abteilungen und Bereiche 
und allen Mitarbeiter(innen) für ihre Bemühungen in der Weiterentwicklung der 
Raiffeisenkasse, für ihren Einsatz in den Diensten der Mitglieder und Kunden und die 
Verbundenheit mit unserer Bank und sprechen ihnen unsere Anerkennung aus.  
Wir bedanken uns beim Aufsichtsrat für seine laufende Unterstützung und die durchgeführten 
Kontrollen, die immer mit hoher Kompetenz und Professionalität erfolgten. 
Einen besonderen Dank möchten wir der Niederlassung Bozen der Banca d’Italia für ihre 
institutionelle Arbeit und die laufend erhaltene Unterstützung, dem Raiffeisenverband Südtirol 
Genossenschaft für seine Tätigkeit als Interessensverband und Revisionsorgan, dem 
Raiffeisen IPS und Raiffeisen Informationssysteme für die gute Teamarbeit und der Raiffeisen 
Landesbank Südtirol für ihre wertvolle operative Unterstützung aussprechen. 
 
Raiffeisenkasse Kastelruth – St. Ulrich 
 
Der Obmann  Der Direktor 
 
 
 
 
 

Fill RA. Martin 

  
 
 
 
 
Kofler Dr. Simon 

 
Datum und Ort der Sitzung: Kastelruth am 18.03.2026 im Sitzungssaal der Raiffeisenkasse 
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